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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch unser zweites, im Lockdown verbrachtes
Osterfest ist vergangen. Noch immer – und wer
weiß, wie lange noch – leben wir im Schat-
ten des Virus. Obwohl wir auch bisher nicht
untätig herumsaßen und mit verschränkten
Armen auf das Ende der Pandemie warteten,
hofften wir doch insgeheim, dass wir früher
oder später zu unserem alten Leben und un-
serer Arbeit, zum gewohnten Büroalltag und
persönlichen Treffen zurückkehren können. Die raschen Veränderungen durch die
Pandemie, die rasante Aufwertung der Rolle der Digitalisierung, die Online-
Kundengespräche und internen Online-Besprechungen, das Arbeiten im Home
Office und die Abwicklung von Projekten im virtuellen Raum sind heutzutage
zweifellos bereits zu einem organischen Teil unseres Alltags, zur Routine gewor-
den. Jetzt läuft alles schon so reibungslos, als wenn wir immer so gelebt hätten.
Und es ist uns auch klar, dass es nicht so wie früher werden wird, wenn die Pande-
mie einmal zu Ende geht. Doch das ist vielleicht gar nicht so schlimm.

Auch wir hier bei WTS Klient sind dort angelangt, dass wir die ersten Happy Hours,
d. h. den informellen Managementbericht für unsere Mitarbeiter auf Zoom abge-
halten und Webinare für unsere Klienten gestartet haben. Ja wir haben uns sogar
noch mehr vorgenommen: bis zum 18. Mai organisieren wir gemeinsam mit den
tschechischen, polnischen und deutschen Transferpreis-Experten von WTS ein regio-
nales Webinarium in Englisch über die während der Pandemie entstehenden
Herausforderungen beim Transferpreis. Und wir haben auch mehr kostenlos her-
unterladbare globale Newsletter: neben dem aktuellen WTS Global VAT News-
letter und dem WTS Global Mobility Newsletter erschien auch der erste WTS
Global Customs Newsletter mit den neuesten Entwicklungen in Handel und Zoll
aus der ganzen Welt.

Dank der weiterhin häufigen Änderungen der ungarischen Rechtsnormen wurde
dieser Newsletter größtenteils von unseren Steuerexperten zusammengestellt:
wir berichten darin von den sich ändernden Regeln des internationalen Online-
Handels, von den neuen Verwaltungspflichten für Beförderungsunternehmer,
das System BIREG bzw. von Wissenswertem in Verbindung mit der Umsatzsteuer
auf neue Wohnungen von 5 %. In unserem Artikel auf Seite 6 können Sie darüber
hinaus auch ein neues Thema finden: Der Direktor des Geschäftszweigs Business
Automation von WTS Klient umreißt die Vorteile und rechtliche Regelung des bald
verbindlich anzuwendenden Systems zur Meldung von Missbräuchen.

Wir hoffen, dass Sie auch jetzt bei uns die nützlichen Informationen finden, die
Sie brauchen. Wenn Ihnen irgendein Thema fehlen oder Sie in Verbindung mit
einem Artikel irgendeine Frage haben sollten, stehen wir Ihnen auch weiterhin
zur Verfügung! Suchen Sie uns getrost auf!

Zoltán Lambert
Geschäftsführender Partner

April 2021
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Der erste WTS Global Customs Newsletter ist erschienen

Der erste WTS Global Customs Newsletter berichtet über die
letzten Entwicklungen auf dem Gebiet Handel und Zoll aus aller
Welt. Folgende Regionen und Länder werden abgedeckt:
Asien-Pazifik, Europa, China, Malaysia, Philippinen und USA.

Der erste WTS Global Customs Newsletter steht in englischer
Sprache hier für Sie zum Download in PDF-Format bereit:
WTS Global Customs Newsletter #1/2021
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Die Europäische Kommission stellte in den vergangenen Jahren
ein Paket an Rechtsnormen zusammen, das – unter anderem mit
der Ausweitung der Systeme mit einer einzigen Anlaufstelle – die
Regulierung des Online-Handels reformiert. Die Mehrzahl der
einen Teil des Pakets bildenden Richtlinien und Verordnungen
tritt am 1. Juli 2021 in Kraft und von diesem Zeitpunkt an gelten
auch die ins Umsatzsteuergesetz implementierten verbundenen
Regeln. Da das Regelwerk des internationalen Online-Handels
ab 1. Juli fast völlig auf neue Grundlagen gestellt wird, ist es
nicht von Nachteil, wenn sich die Betroffenen eine geraume Zeit
vorher auf die bedeutenden Änderungen vorbereiten. Im Fol-
genden weisen wir auf die für Ungarn wichtigsten steuerrecht-
lichen Änderungen des internationalen Online-Handels und des
Fernverkaufs hin.

Wichtigste Elemente der neuen Regelung

Das Ziel der Europäischen Kommission war die Vereinheitlichung
und Vereinfachung der den Online-Handel betreffenden Um-
satzsteuerregeln. Damit würde der grenzüberschreitende Handel
grundlegend leichter und wettbewerbsneutraler gemacht
werden und auch die administrativen Lasten der Unternehmen
würden sinken. Die wichtigsten Elemente der neuen Regelung
sind:

→ Ausweitung des Anwendungsbereichs der Systeme mit einer
einzigen Anlaufstelle,

→ Umgestaltung der Regeln des Produktimports (Importsystem
mit einer einzigen Anlaufstelle, Aufhebung der Steuerfreiheit
für geringwertige Importsendungen unter 22 EUR),

→ in bestimmten Fällen Einbeziehung der elektronischen Platt-
formen (Vermittler) in die Besteuerung,

→ Änderung des Begriffs des Fernverkaufs.

Ausweitung des Anwendungsbereichs der Systeme mit einer
einzigen Anlaufstelle

Das gegenwärtig gebräuchliche System mit einer einzigen
Anlaufstelle ist das sog. MOSS-System (Mini One Stop Shop), das
bei im Fernabsatz erbrachten Dienstleistungen (Telekommunika-
tions-, elektronischen sowie Rundfunk- und audiovisuellen
Leistungen) angewendet werden kann. Ab 1. Juli ändert sich der
Name des MOSS-Systems in OSS-System und sein Anwendungs-
bereich wird um alle an nicht steuerpflichtige Personen er-
brachten Leistungen, deren Erfüllungsort sich im Mitgliedstaat
des Verbrauchs befindet, sowie um den Fernverkauf erweitert.
Innerhalb des OSS-Systems können wir ein EU- und Nicht-EU-Sys-
tem mit einer einzigen Anlaufstelle unterscheiden, unabhängig
davon, auf welche Geschäfte diese angewendet werden können.
Außerdem entsteht ein gesondertes System mit einer einzigen
Anlaufstelle für den Fernverkauf von Produkten mit einem Einzel-
wert von höchstens 150 EUR, die aus einem Drittland einge-
führten wurden: das IOSS-System (Import One Stop Shop).

Gemeinsame Merkmale der Systeme mit einer einzigen
Anlaufstelle

Das vielleicht wichtigste gemeinsame Merkmal aller drei Syste-
me mit einer einzigen Anlaufstelle ist, dass ihre Wahl nicht obliga-
torisch ist, sondern eine Möglichkeit. Die Unternehmen, die von
der Möglichkeit der Systeme mit einer einzigen Anlaufstelle Ge-
brauch machen, können ihre Administrationskosten bedeutend
senken. Das Wesen dieser Systeme besteht nämlich darin, dass
die Steuerpflichtigen in einem Mitgliedstaat mit der Einrei-
chung einer Erklärung ihrer mehrere Mitgliedstaaten berüh-
renden Steuerpflicht nachkommen, womit sie sich die Anmel-
dung in mehreren Mitgliedstaaten ersparen.
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Systeme mit einer einzigen Anlaufstelle im internationalen Online-Handel
Ab 1. Juli ändern sich die Regeln in Ungarn wesentlich

https://wtsklient.hu/de/2020/11/26/steuerpaket-fuer-2021/
https://wtsklient.hu/de/2020/10/19/steueraenderungspaket-fuer-2021/


Ein weiteres Merkmal der Systeme mit einer einzigen Anlaufstelle
ist, dass in ihnen das Abzugsrecht nicht angewendet werden
darf. Die abzugsfähige Steuer kann in der Regel durch Steuer-
rückerstattung geltend gemacht werden. In bestimmten Fällen
kann es vorkommen, dass der gegebene Steuerpflichtige im Mit-
gliedstaat der Anmeldung registriert ist. In diesem Fall kann er in
seiner Erklärung im gegebenen Mitgliedstaat ein Abzugsrecht
geltend machen.

Änderung der Regeln des Fernverkaufs

Der Begriff des Fernverkaufs ändert sich mit Wirkung vom 1.
April und ab dann können wir zwei Arten des Fernverkaufs unter-
scheiden: den innergemeinschaftlichen Fernverkauf sowie den
Fernverkauf von eingeführten Produkten.

Abgeschafft werden die von den einzelnen Mitgliedstaaten
festgelegten Schwellenwerte, so beispielsweise im Falle von
Ungarn der Schwellenwert von 35.000 EUR; die im Rahmen des
Fernverkaufs verkaufenden Steuerpflichtigen können sich beim
System mit einer einzigen Anlaufstelle anmelden und über dieses
ihre Steuerpflicht für mehrere Mitgliedstaaten erfüllen.

Nehmen wir ein Beispiel! Eine in Ungarn ansässige Gesellschaft
betreibt von Ungarn aus einen Fernverkauf in mehrere EU-Mit-
gliedstaaten (Deutschland, Österreich, Slowakei). Aufgrund der
Regeln vor dem 1. Juli muss die Gesellschaft darauf achten, ob der
Wert ihrer Verkäufe in die einzelnen Mitgliedstaaten über dem
Schwellenwert des gegebenen Mitgliedstaates (z. B. in Deutsch-
land über 100.000 EUR) liegt. Wenn nicht, kann die Rechnung mit
der ungarischen Umsatzsteuer gestellt werden, während sie sich
beim Überschreiten des Schwellenwertes im gegebenen Mitglied-
staat anmelden muss. Wählt die obige ungarische Gesellschaft
aufgrund der ab 1. Juli gültigen Regeln das System mit einer ein-
zigen Anlaufstelle, muss sie in diesem System (im Rahmen einer
Erklärung) die Mehrwertsteuer für ihre Verkäufe in mehrere Mit-
gliedstaaten (nach den im gegebenen Mitgliedstaat gültigen Mehr-
wertsteuersätzen) erklären und einzahlen, womit sie sich die Anmel-
dungen in mehreren Mitgliedstaaten erspart. Wichtig ist, dass die
ungarische Gesellschaft ihrer Verkäufe mit einem Erfüllungsort
in Ungarn nicht im System mit einer einzigen Anlaufstelle, son-
dern in ihrer Steuererklärung Nr. ’65 deklarieren muss.

Einreichung der Erklärungen

Die Erklärungen sind in jedem der Systeme mit einer einzigen
Anlaufstelle auf elektronischem Wege abzugeben. Im EU- und
Nicht-EU-System mit einer einzigen Anlaufstelle erfolgt das mit
vierteljährlicher und im Einfuhr-System mit einer einzigen An-
laufstelle mit monatlicher Häufigkeit. Die Frist der Erklärung und

zugleich der Einzahlung der Steuer ist der letzte Tag des Folge-
monats des gegebenen Steuerfestsetzungszeitraumes.

Im System mit einer einzigen Anlaufstelle muss ein in Ungarn re-
gistrierter Steuerpflichtiger die Erklärung in HUF erstellen und zur
Umrechnung den von der Europäischen Zentralbank veröf-
fentlichten, am letzten Tag des Zeitraums der Steuerfestsetzung
gültigen Wechselkurs anwenden.

Korrektur der Erklärungen

Wenn es notwendig wird, bereits eingereichte Erklärungen zu kor-
rigieren, ist das für die Steuerpflichtige innerhalb von drei Jahren
nach der ursprünglichen Erklärungsfrist in einer späteren Erklä-
rung möglich. Eine Korrektur ist auch nach mehr als drei Jahren,
doch noch innerhalb der Verjährungsfrist möglich. In einem sol-
chen Fall muss dies jedoch nicht mehr im System mit einer einzi-
gen Anlaufstelle getätigt werden, sondern es muss der Kontakt
mit der betreffenden Steuerbehörde aufgenommen werden.

Übergangsregeln

Die Steuerpflichtigen haben ab dem 1. April 2021 die Möglich-
keit, sich in eines der Systeme mit einer einzigen Anlaufstelle
anzumelden. Steuerpflichtige, die am 1. April 2021 wegen im Fern-
absatz erbrachter Dienstleistungen bereits früher in einem System
mit einer einzigen Anlaufstelle angemeldet waren, müssen sich
im Grunde nicht neuerlich anmelden. Doch dürfen auch sie nicht
vergessen, dass sie bis zum 15. Juni einige Daten bei der staat-
lichen Steuer- und Zollbehörde anmelden müssen. Die Steuerpflich-
tigen jedoch, die früher im System mit einer einzigen Anlaufstelle
registriert waren und dieses jetzt als Fernverkauffirma anwen-
den möchten, müssen sich im EU-System mit einer einzigen An-
laufstelle registrieren.

Problem der Online Datenübermittlung von Rechnungsdaten

Seit dem 4. Januar 2021 startete in Ungarn den früheren Ver-
kündigungen entsprechend das Online-Rechnung 3.0 System,
der dritte und letzte Schritt der Ausweitung der Online Daten-
übermittlung von Rechnungsdaten. Gleichzeitig mit der Einführung
von Online-Rechnung 3.0 wird die Datenleistungspflicht unter
anderem auch auf die für nicht steuerpflichtige Personen, bei-
spielsweise für Privatpersonen ausgestellten Rechnungen aus-
geweitet. Das Umsatzsteuergesetz befreit zwar die in Ungarn im
System mit einer einzigen Anlaufstelle registrierten Steuerpflich-
tigen von der Online Datenübermittlung von Rechnungsdaten,
doch gilt diese Befreiung erst ab 1. Juli. Infolgedessen gibt es bei
den Steuerpflichtigen, die gegenwärtig eine Fernverkaufstätig-
keit betreiben und ab 1. Juli von den durch das System mit einer
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einzigen Anlaufstelle gebotenen Möglichkeiten Gebrauch ma-
chen möchten, einen halbjährigen Zeitraum, in dem sie ihrer
Pflicht zur Online Datenübermittlung von Rechnungsdaten
nachkommen müssten. Damit sie diesen halbjährigen Zeitraum
überbrücken und von der Pflicht zur Datenübermittlung befreit
werden können, können diese Steuerpflichtigen das Moratorium
bis zum 30. Juni in Anspruch nehmen (für andere Steuerpflichtige
galt das Moratorium bis zum 31. März) , sofern sie sich bis zum 1. Juli
in einem anderen Mitgliedstaat ins System mit einer einzigen
Anlaufstelle anmelden, und sie nach Ungarn ausschließlich Fern-
verkäufe machen.
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Steuerberatung

Auch wenn die Anwendung der Systeme mit einer einzi-
gen Anlaufstelle eine bedeutende administrative Erleich-
terung für die Unternehmen in Ungarn darstellt, ist zu
sehen, dass sich die vom Online-Handel betroffenen
Firmen ab 1. Juli auf wichtige Änderungen vorbereiten
müssen. Die Vorbereitung darauf sollte man rechtzeitig
beginnen. Wenn auch Ihre Firma betroffen ist, wenden
Sie sich bitte vertrauensvoll an unser Steuerberaterteam!

Die neuesten WTS Global VAT und Mobility Newsletters sind erschienen

Die erste Ausgabe des WTS Global VAT Newsletters im Jahr 2021 möchte Ihnen einen Einblick in die neuesten
Entwicklungen in Bezug auf Umsatzsteuer und GST auf der ganzen Welt geben. Der Newsletter informiert über
die aktuellen oder erwarteten Änderungen bezüglich der Umsatzsteuer und der GST-Compliance-Pflichten in
16 Ländern. Der Newsletter steht in englischer Sprache hier für Sie zum Download in PDF-Format bereit:
WTS Global VAT Newsletter #1/2021

Der neueste WTS Global Mobility Newsletter bietet Ihnen einen Überblick über die jüngsten Entwicklungen

auf dem Field der globalen Mobilität in 11 ausgewählten EU- und Drittländern. Sie können den Newsletter

hier im PDF-Format in englischer Sprache herunterladen: WTS Global Mobility Newsletter #1/2021

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/
https://wtsklient.hu/de/2020/04/21/zahlungsverguenstigungen/
https://wtsklient.hu/de/2019/10/08/firmenwagen/
https://wtsklient.hu/de/2019/05/07/neue-verordnung-zur-verrechnungspreisdokumentation/
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2021/03/wts-vat-newsletter-1-2021.pdf
https://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2021/03/wts-global-mobility-newsletter-1-2021.pdf
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Am 1. Januar 2021 trat die Änderung der Regierungsverordnung
Nr. 261/2011 (XII. 7.) Korm. in Kraft und danach startete in Ungarn
das System BIREG. Die Regierungsverordnung verfügt über die
gebührenpflichtigen und auf eigene Rechnung durchgeführten
Warentransporte auf der Straße sowie die gebührenpflichtigen
und auf eigene Rechnung getätigten Personenbeförderungen
mit Bussen bzw. die Änderung der damit zusammenhängenden
Rechtsnormen und schreibt das System BIREG zur Nutzung vor.
Während es also weniger mit dem EKAER-System verbundene
Pflichten gibt, werden den Beförderungsunternehmern neue
administrative Lasten auferlegt.

Was bedeutet BIREG genau?

Das System für die Vorläufige Elektronische Genehmigungs-
registrierung oder System BIREG (bilaterale Registrierung) ist das
ab 1. Januar 2021 eingeführte, behördlich betriebene neue elek-
tronische System. Das ungarische Ministerium für Innovation und
Technologie schuf es zur Kontrolle und Nachverfolgung der recht-
mäßigen Nutzung der zum internationalen Warentransport auf
der Straße genutzten bilateralen und multilateralen sowie CEMT-
Genehmigungen.

Wen kann die BIREG Registrationspflicht betreffen?

Das System BIREG, seine Nutzung und die Registration im System
kann alle Unternehmen betreffen, die in Ungarn eine Tätigkeit bei
der Personen- und Warenbeförderungen auf der Straße betreiben.
Dazu gehören die Unternehmen aus der EU nicht, die zum Trans-
port über eine gemeinschaftliche Genehmigung verfügen.

Welche Frachten müssen registriert werden?

Die Meldepflicht im System BIREG bezieht sich auf die auf dem
Territorium von Ungarn einen gebührenpflichtigen internatio-
nalen Warentransport auf der Straße betreibenden Lastkraft-
wagen mit einer Gesamtmasse über 3,5 Tonnen, auf die auf
eigene Rechnung einen internationalen Warentransport auf der
Straße betreibenden Lastkraftwagen mit einer zugelassenen
Gesamtmasse über 3,5 Tonnen sowie auf die auf dem Territorium
von Ungarn Kabotagetransporte verrichtenden Lastkraftwagen.

Wann muss eine Meldung abgegeben werden?

Die Meldepflichten sind an die Einreise nach Ungarn und die Aus-
reise aus Ungarn sowie das Be- und Entladen geknüpft.

Wie funktioniert das System BIREG, wie kann man sich regist-
rieren?

Die Registration beim System BIREG ist ein Prozess in zwei
Schritten. Als erstes muss sich das gegebene Unternehmen im
System registrieren. Dabei sind der Name, der Sitz und die Kon-
taktdaten des Unternehmens sowie die Nummer der gemein-
schaftlichen Genehmigung oder der zu internationalen Waren-
transporten berechtigenden Genehmigung anzugeben, und
dann ist ein individueller Firmen-Identifikationscode zu bestim-
men, mit dem die Firma im System BIREG identifiziert werden
kann. Danach erfolgt die Registration der Beförderungen, bei
welcher der Be- und Entladeort sowie das Kennzeichen und die
Umwelteinstufung des Fahrzeugs aufgeführt werden muss. Auf-
grund all dessen wird das System entscheiden, ob die Beförde-
rung ein genehmigungspflichtiger Vorgang ist. Diesen Frachtvor-
gängen sind Ereignisse zuzuordnen. Solche Ereignisse sind die
Einreise auf das Territorium von Ungarn, das Entladen und
spätere Beladen auf dem Gebiet von Ungarn sowie die Ausreise
aus Ungarn. Bei einer Kabotagefahrt ist das zu erfassende
Ereignis die der Kabotage vorausgehende Frachtaufgabe nach
Ungarn bzw. die internationale Frachtaufgabe zum Verlassen von
Ungarn.

Welche Aufgaben beziehen sich auf die Empfänger und Ab-
sender?

Ab 1. Januar 2021 ist die BIREG-Registration und die Kontrolle der
Gültigkeit der internationalen Beförderungsgenehmigungen
sowie die Erfassung der mit den einzelnen Transporten verbun-
denen Daten im Frachtprotokoll oder auf der Genehmigung die
Aufgabe der Empfänger und Absender. Dieser Aufgabenbereich
wird den gegenwärtigen Plänen zufolge ab 1. Juli 2021 um die
Erfassung der mit dem Transport verbundenen Daten im System
BIREG bzw. um das Hochladen des Frachtbriefs erweitert. Even-
tuelle Probleme muss der Empfänger oder Absender nach deren

Ab 1. Januar System BIREG neben EKAER?
Neue Meldepflichten belasten in Ungarn die Beförderungsunternehmer, neue administrative Aufgaben für
die Empfänger und Absender

https://wtsklient.hu/de/2021/01/12/neue-ekaer-verordnung/
https://wtsklient.hu/de/2019/12/03/innergemeinschaftliche-lieferung/
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Wahrnehmung der Verkehrsbehörde, der Zollbehörde oder der
Polizei melden.

Mit welchen Rechtsfolgen ist es verbunden, wenn wir unsere
BIREG-Pflichten nicht erfüllen?

Sollte das System BIREG ab 1. Februar 2021 nicht genutzt werden,
wird man mit derselben Sanktion wie bei einer Beförderung ohne
Genehmigung belegt. Die Sanktion kann den Beförderungsunter-
nehmer wie auch den Absender bzw. den Empfänger treffen.
Bei einem Beförderungsunternehmer zieht der Fall, dass das Sys-
tem BIREG nicht genutzt wird, d. h. das Versäumen der Erfüllung
der Registrationspflicht ein Bußgeld von 800.000 HUF (ca. 2.200
EUR) nach sich, während der Absender bzw. der Empfänger mit
einer Strafe in Höhe von 300.000 HUF (ca. 817 EUR) rechnen kann,

Autor: János Németh
janos.nemeth@wtsklient.hu

Die Mitgliedstaaten (und so auch Ungarn) müssen bis zum 17.
Dezember 2021 die EU-Richtlinie in ihr nationales Rechtssystem
implementieren, die für bestimmte Unternehmen verbindlich
vorschreibt, ein System zur Meldung von Missbräuchen (interne
Meldekanäle) zu schaffen und zu betreiben. Die Richtlinie zum
Schutz von Personen, die Verstöße gegen das Unionsrecht
melden, wurde am 23. Oktober 2019 unter der Nummer
2019/1937 verkündet.

wenn er seine Pflicht zur Meldung und Genehmigungsverwal-
tung versäumt.

Was ist das System zur Meldung von Missbräuchen?

Das System zur Meldung von Missbräuchen oder die Ethik-Hotline
ist die durch eine Organisation ausgebaute und betriebene
Melde-Plattform für Beschwerden, bei der Rechtsverletzungen
angezeigt werden können. Die populärsten Meldekanäle sind
per Telefon bzw. E-Mail ausgestaltete Hotlines bzw. webba-
sierten Online-Meldesysteme.

Steuerberatung

Wir schlagen vor, innerhalb des Unternehmens mit den
Logistikexperten die Notwendigkeit der BIREG-Regist-
ration abzustimmen bzw. beim externen Logistikdienst-
leister zu kontrollieren, ob sich der Partner über die Än-
derungen im Klaren ist und ob er im Einklang mit diesen
Ihre Lieferungen verwaltet. Sofern Sie zu Ihren mit dem
System verbundenen Pflichten Fragen haben sollten,
suchen Sie bitte die Steuerexperten von WTS Klient
Ungarn vertrauensvoll auf!

Bald wird es auch in Ungarn Pflicht werden, ein System zur Meldung von Missbräuchen ein-
zuführen
Es ist sinnvoll rechtzeitig mit der Vorbereitung zu beginnen

→ Unser Experte

András Szadai
Senior Manager
Telefon: +36 1 881 0624
andras.szadai@wtsklient.hu
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» Diplom in Betriebs-
wirtschaft

» Steuerberater

Kernkompetenzen

» Verrechnungspreisberatung
» Tax-Compliance, Erstellung von

Steuererklärungen
» umsatzsteuerliche Registrierung

ausländischer Unternehmen
» internationale Besteuerung von

ausländischen Mitarbeitern
» Firmenvertretung bei

Steuerprüfungen
» Due-Diligence-Prüfungen

Neueste Publikationen

» Positive EKAER-Änderungen
ab 2021

» Rückforderung der Umsatz-
steuer für uneinbringliche
Forderungen

» Änderung der Regeln zu
Konsignationsbeständen

Sprachen
Ungarisch, Deutsch, Englisch
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Was sind die Vorteile im System zur Meldung von Miss-
bräuchen?

Ein System zur Meldung von Missbräuchen auszugestalten, ist nicht
nur eine Pflicht, sondern auch ein elementares Interesse der Unter-
nehmen, auch in Ungarn. Mit seiner Hilfe können nämlich Be-
trugsfälle leichter aufgedeckt bzw. verhindert bzw. kann das
Ausmaß von Missbräuchen und Schäden bedeutend reduziert und
auch der Betrieb der Organisation einfach effizienter werden.

Einer internationalen Untersuchung der Association of Certified
Fraud Examiners (ACFE) von 2020 zufolge, die mehr als 2500 Fälle
aus 125 Ländern untersuchte, verlieren die Unternehmen etwa
5 % ihrer Jahresumsätze durch diverse Betrugsfälle, die bei der
Berufsausübung begangen werden. Etwa 43 % der Betrugsfälle
wurden über Kanäle zur Meldung von Missbräuchen bekannt,
wobei etwa die Hälfte der Meldungen von Angestellten eingin-
gen. Bei Firmen, die ein System zur Meldung von Missbräuchen
betreiben, war der Durchschnittswert der durch Betrug verur-
sachten Schäden ungefähr halb so hoch wie bei den anderen,
außerdem konnten sie den Betrug nach dem Begehen in viel
kürzerer Zeit aufdecken, als die Firmen, wo es kein System zur
Meldung von Missbräuchen gab (innerhalb von 12 anstelle von
18 Monaten). Ein System zur Meldung von Missbräuchen anzu-
wenden, kann der Studie zufolge einer Organisation monatlich
Einsparungen von mehreren Millionen Forint bringen, da allein
das Wissen, dass ein System zur Meldung von Missbräuchen exis-
tiert, zum einen die Täter vorsichtiger macht, und zum anderen
wird auch die Vorbeugung und Aufdeckung von Betrugsfällen
eindeutig effizienter und erfolgreicher.

Was beinhaltet die EU-Richtlinie?

Die Richtlinie (EU) 2019/1937 bestimmt eindeutig die Bereiche
und juristischen Personen, in Verbindung mit denen in Bezug auf
Rechtsverletzungen interne und externe Meldekanäle ausge-
staltet werden müssen. Bereiche, in denen Verstöße gegen
Rechtsakte der Union auftreten, sind:

→ öffentliches Auftragswesen
→ Finanzdienstleistungen, Finanzprodukte und Finanzmärkte so-

wie Verhinderung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung
→ Produktsicherheit und -konformität
→ Verkehrssicherheit
→ Umweltschutz
→ Strahlenschutz und kerntechnische Sicherheit
→ Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit, Tiergesundheit und

Tierschutz
→ öffentliche Gesundheit
→ Verbraucherschutz
→ Schutz der Privatsphäre und personenbezogener Daten

sowie Sicherheit von Netz- und Informationssystemen
→ Verstöße im Sinne von Artikel 325 AEUV (Betrug, Verstöße

gegen die finanziellen Interessen der Union)
→ Verstöße gegen die Binnenmarktvorschriften im Sinne von

Artikel 26 Absatz 2 AEUV (beispielsweise Verstöße gegen
Unionsvorschriften über Wettbewerb und staatliche Beihilfen),
Verstöße gegen Vorschriften zur Körperschaftsteuer oder
Bestrebungen, sich steuerliche Vorteile zu verschaffen, die
dem Ziel oder dem Zweck des geltenden Körperschaftsteuer-
rechts zuwiderlaufen

Die in der Richtlinie formulierten Bestimmungen müssen die
Nationalstaaten nach Artikel 26 der Richtlinie bis zum 17. De-
zember 2021 in ihre eigene Rechtspraxis implementieren.

In einem ersten Schritt wird es ab 17. Dezember 2021 bei
Organisationen ab 250 Personen verbindlich, ein System zur
Meldung von Missbräuchen anzuwenden, doch müssen bis zum
17. Dezember 2023 auch die mindestens 50 und höchstens 249
Mitarbeiter beschäftigenden juristischen Personen im privaten
Sektor von den Rechtsnormen erfasst werden, die den Organisa-
tionen die Pflicht zur Schaffung von Meldekanälen vorschreiben.
Das heißt, dass es früher oder später für alle Unternehmen mit
50 oder mehr Mitarbeitern und für Organisationen in der öffent-
lichen Sphäre verbindlich wird, einen internen Meldekanal aus-
zugestalten und zu betreiben.
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Die Richtlinie lässt auch die Behandlung von nicht identifizier-
baren, d. h. anonymen Meldungen zu, überlässt aber deren de-
taillierte Regelung den Mitgliedstaaten.

Wo sind die Meldungen von Missbräuchen in Ungarn gegen-
wärtig geregelt?

In Ungarn regelt gegenwärtig das Gesetz Nr. CLXV von 2013 über
Beschwerden und Eingaben der Bevölkerung in Bezug auf juris-
tische Personen des staatlichen und öffentlichen Sektors die
Meldung von Beschwerden, die Eingaben der Bevölkerung bzw.
die Meldung von Missbräuchen.

Wir danken Dr. Zsolt Jasku für die Unterstützung bei der Zusammen-
stellung des Inhalts des Artikels.
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IT / Business Automation

Aufgrund des oben Dargelegten steht es außer Zweifel,
dass die Einführung eines Systems zur Meldung von
Missbräuchen das elementare Interesse jedes
Wirtschaftsbeteiligten, selbst der weniger als 50
Mitarbeiter beschäftigenden Firmen sein kann. Der
Ausbau des Systems erfordert jedoch nicht wenig Zeit
und Sachverstand. Deshalb ist es sinnvoll, schon jetzt die
Vorbereitung zu beginnen. Der Geschäftszweig Business
Automation von WTS Klient Ungarn steht Ihnen dabei
gern zur Seite. Schreiben Sie uns, jetzt!

→ Unser Experte

János Németh
Direktor
IT / Business Automation
Telefon: +36 1 887 3712
janos.nemeth@wtsklient.hu

Ausbildung

» IT Ingenieur
» Diplom in Betriebswirtschaft

Kernkompetenzen

» Automatisierung von
Geschäftsprozessen

» ERP Systemintegration
» Entwicklung von

IT Systemen
» IT Beratung
» Fraud Examination

Neueste Publikation

» Online Rechnung 3.0 – läuft
die Automatisierung an?

Sprachen

Ungarisch, Englisch, Deutsch
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TP CEE Webinar – How to cope with Transfer Pricing challenges and audits in pandemic times

In the past year or more we have adapted to the fast changing economic
environment and tried to follow the measures introduced by governments.
State actions in transfer pricing may have postponed some deadlines, but
several questions still remain after a year.

→ Can we accept loss-making figures at companies?
→ How do we interpret the guidance issued by tax authorities in cross-

border transactions to avoid double taxation in the countries concerned?
→ Is there anything that has to be taken into account during a tax audit

in 2021?

We seek answers to those and many other questions on our regional webinar.
We look forward to welcoming you!

» Date: Tuesday, 18 May 2021
» Time: 14:00 - 15:00 CEST
» Language: English

Presenters:

» Maja Seliga-Kret – Partner,
WTS Poland

» Maik Heggmair – Partner Transfer
Pricing, WTS Germany

» Michal Kolář – Tax Specialist,
WTS Alfery, Czech Republic

» Tamás Gyányi – Partner,
WTS Klient HungaryREGISTER HERE

https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/it-business-automation/
https://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/it-business-automation/
https://wtsklient.hu/de/2020/11/17/automatisierung/
https://wts.com/global/event/20210518-tp-cee-webinar~event?language=en


Autor: Tamás László
tamas.laszlo@wtsklient.hu

In unserem Artikel im November letzten Jahres berichteten wir
bereits von den Details des ab 1. Januar 2021 geltenden Aktions-
plans zum Wohnungserwerb. Infolge der zur Einführung des
ungarischen Aktionsplans realisierten Gesetzesänderungen sank
der Umsatzsteuersatz für die Immobilien, sofern es sich um eine
neue Wohnimmobilie handelt, ab Januar 2021 wieder auf 5 %,
und außerdem genießen die unter Inanspruchnahme der Fami-
lienvergünstigung zum Wohnungserwerb (CSOK-Vergünstigung)
erworbenen neuen Immobilien auch Gebührenfreiheit. Der Kreis
der Beihilfen wurde inzwischen um ein neues Element erweitert:
wenn man eine neue Wohnimmobilie kauft, kann in Höhe von
5 % der berechneten Umsatzsteuer eine Steuerrückerstattung als
Beihilfe beansprucht werden (und in bestimmten Fällen kann
die Rückerstattung auch bei Rechnungen mit 27% Umsatzsteuer
bis zu einem Höchstbetrag von 5 Millionen HUF – ca. 14.000 EUR –
geltend gemacht werden).

Neue Wohnimmobilie und CSOK-Vergünstigung

Diese Vergünstigungen sind sicherlich für viele in Ungarn ein An-
reiz und könnten gerade die vor einem Immobilienkauf stehen-
den Familien, die noch dazu eine CSOK-Vergünstigung in An-
spruch nehmen können, dazu bringen, eine neue Wohnimmo-
bilie zu erwerben. Man sollte jedoch berücksichtigen, dass die
Bedingungen der Inanspruchnahme der CSOK-Vergünstigung
für Immobilien nicht mit den Bedingungen für den Steuersatz
von 5 % laut Umsatzsteuergesetz identisch sind, der für eine
neue Wohnimmobilie gilt. Wenn sich herausstellt, dass die gerade
ausgewählte Immobilie nicht den Bedingungen entspricht, kann
der Preis der neuen Immobilie wegen der Anwendung des allge-
meinen Steuersatzes von 27 % plötzlich in die Höhe schnellen,
wodurch wir auch die Steuerrückerstattung als Beihilfe verlieren
können. Man sollte sich auch darüber im Klaren sein, dass es beim
Kauf einer neuen Immobilie nicht sicher ist, dass der vergüns-
tigte Steuersatz bei allen Immobilienelementen angewendet
werden kann: es kann vorkommen, dass wir eine Rechnung mit
teils 5 % und teils 27 % Umsatzsteuer bekommen. Deshalb fassen
wir die wichtigsten Informationen in einigen Punkten zusammen.

Bevor wir beginnen, möchten wir anmerken, dass der vergüns-
tigte Steuersatz für Ungarn eine wiederkehrende Regel ist.

Zwischen 2016 und 2019 betrug der Umsatzsteuersatz ebenfalls
5 %, wenn man in Ungarn eine neue Wohnimmobilie kaufte, die
neue, seit 2021 gültige Regelung ist mit der früheren fast iden-
tisch. Dementsprechend sehen wir die früher in Verbindung mit
der Anwendbarkeit des Steuersatzes von 5 % auf der Webseite
der Finanzbehörde erschienenen Leitlinien als relevant an – un-
abhängig davon, dass diese bereits archiviert wurden. Trotzdem
veröffentlichte die Finanzbehörde am 15. Februar 2021 eine
neue Information zu dem Thema auf ihrer Webseite.

Was genau ist eine Wohnimmobilie?

Aufgrund des ungarischen Umsatzsteuergesetzes ist eine Wohn-
immobilie die zu Wohnzwecken errichtete und im Grundbuch
mit der Bezeichnung Wohnhaus oder Wohnung registrierte oder
auf eine Eintragung als solche(s) wartende Immobilie. Als Wohn-
immobilie wird der zur bestimmungsgemäßen Nutzung der
Wohnung nicht notwendige Raum selbst dann nicht angesehen,
wenn er mit dem Wohngebäude zusammengebaut ist, und zwar
insbesondere: die Garage, die Werkstatt, das Geschäft bzw. das
Wirtschaftsgebäude. Ein zur bestimmungsgemäßen Nutzung der
Wohnung nicht erforderlicher Raum wird auch dann nicht als
Wohnimmobilie angesehen, wenn er im Grundbuch nicht geson-
dert aufgeführt wurde. Deshalb muss der Preis der nicht zu Wohn-
zwecken dienenden Räume bei Vertragsabschluss gesondert
bestimmt werden, da in ihrem Fall der vergünstigte Steuersatz
nicht angewendet werden kann, für sie gilt der allgemeine
Steuersatz von 27 %.

Wann ist eine Wohnimmobilie neu?

Im ungarischen Umsatzsteuergesetz wird auch die neue Wohn-
immobilie als Begriff ziemlich eindeutig definiert. Demnach ist
die Wohnimmobilie neu, wenn:

→ deren erste bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme noch
nicht erfolgt ist oder

→ deren erste bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme erfolgt
ist, doch zwischen dem Zeitpunkt der endgültigen, dazu be-
rechtigenden behördlichen Genehmigung oder im Falle eines
Verfahrens zur Kenntnisnahme der Ingebrauchnahme zwi-
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Neue Wohnimmobilie: auch eine Steuerrückerstattung als Beihilfe kann beansprucht werden
Wissenswertes in Verbindung mit der Umsatzsteuer auf neue Wohnungen von 5 % in Ungarn

https://wtsklient.hu/de/2020/11/10/5-umsatzsteuer-auf-neue-wohnungen/
https://wtsklient.hu/de/2015/12/21/5-umsatzsteuer-auf-den-verkauf-von-neuen-wohnimmobilien/


Umsatzsteuerberatung und Compliance-
Arbeiten

Wenn Sie in Verbindung mit dem Kauf einer neuen
Wohnimmobilie bzw. der dabei berechneten Um-
satzsteuer von 5 % oder der in dieser Höhe möglichen
Steuerrückerstattung als Beihilfe bzw. in einer an-
deren Frage der Besteuerung im Zusammenhang mit
Immobilien eine Beratung benötigen, stehen Ihnen
unsere Umsatzsteuerexperten gern zur Verfügung!

schen der durch Stillschweigen erfolgenden Kenntnisnahme
der Ingebrauchnahme und dem Verkauf noch keine zwei
Jahre vergangen sind oder deren Bebauung aufgrund einer
einfachen Anmeldung laut Gesetz über die Gestaltung und
den Schutz der bebauten Umwelt realisiert wurde und zwi-
schen der Ausstellung des behördlichen Ausweises zum Nach-
weis der Tatsache der Bebauung und dem Verkauf noch keine
zwei Jahre vergangen sind.

Die Information der ungarischen Finanzbehörde erschließt im
Einklang mit früher ausgegebenen Informationen wichtige De-
tails in Verbindung damit, wann und in welchem Verfahren in
bestimmten speziellen Fällen (beispielsweise Erweiterung, Anbau,
funktionelle oder bestimmungsmäßige Änderung) die bestim-
mungsgemäße Ingebrauchnahme realisiert wird oder wann bei
den zur Immobilie gehörenden Bodenflächen der vergünstigte
Steuersatz angewendet werden kann.

Frage der Grundfläche

Wie wir in unserem früheren Titel erwähnten, kann die vergüns-
tigte Umsatzsteuer auf neue Wohnungen von 5 % angewendet
werden, wenn die Nutzfläche bei Mehrfamilienhäusern nicht
über 150 m2 und bei Einfamilienhäusern nicht über 300 m2 liegt.
Hier ist es wichtig anzumerken, dass aufgrund einer früheren
Information der Finanzbehörde ein Doppelhaus als Einfamilien-
haus und nicht als Wohnimmobilie mit zwei Wohnungen angese-
hen wird, d. h., dass hier für das gesamte Doppelhaus die Wert-
grenze für Einfamilienhäuser von 300 m2 zu berücksichtigen ist.

Doch was gilt als Nutzfläche? Auch in Verbindung damit steht eine
sehr detaillierte Information der Finanzbehörde zur Verfügung.
In der Information steht auch, dass vom Aspekt der Wertgrenze
die Gesamtnutzfläche der Wohnimmobilie laut den Festlegungen
im Umsatzsteuergesetz (Vorzimmer, Schlafzimmer, Wohnzimmer,
Küche, Badezimmer, Abstellraum, Heizungsraum usw.) berück-
sichtigt werden muss. An die Gesamtnutzfläche der Wohnim-
mobilie ist die Grundfläche der Garage, eines Geschäfts und sons-
tiger, zur bestimmungsgemäßen Nutzung der Wohnimmobilie
nicht erforderlicher Räume nicht anzurechnen. Bei der Berech-
nung der Nutzfläche ist der Begriff der Nutzfläche laut Regie-
rungsverordnung Nr. 253/1997. (XII. 28.) Korm. über die über-
regionalen Anforderungen an die Siedlungsgestaltung und

Bauanforderungen (OTÉK-Verordnung) anzuwenden. Aufgrund
der Verordnung wird von der unter waagerechter Projektion be-
rechneten Fläche der Räumlichkeit oder des von einer Gebäude-
konstruktion zum Teil oder ganz umgebenen Raums die Fläche
als Nutzfläche angesehen, auf der die lichte Höhe 1,9 m oder
mehr beträgt. Bei der Berechnung der Gesamtnutzfläche ist die
Nutzfläche aller Etagen des Bauwerks zu berücksichtigen. Etagen
sind alle Nutzebenen des Bauwerks, in denen sich Räume befin-
den. Keine Etage bilden der Dachboden bzw. das Dachgeschoss,
in dem sich außer dem Maschinenhaus für den Aufzug oder der
oberen Ebene des Treppenhauses kein anderer Raum befindet.

Von wann bis wann kann der vergünstigte Umsatzsteuersatz
angewendet werden?

Im Sinne der gegenwärtig geltenden Regelung kann der ver-
günstigte Steuersatz von 5 % bei Wohnimmobilien angewendet
werden, wenn der Kauf der Immobilie (oder die Leistung der An-
zahlung) zwischen dem 1. Januar 2021 und dem 31. Dezember
2022 liegt. Im Sinne einer Übergangsregelung, die am 1. Januar
2023 in Kraft treten wird, kann der vergünstigte Steuersatz auch
weiterhin angewendet werden, wenn der Verkauf zwischen dem
1. Januar 2023 und dem 31. Dezember 2026 liegt – vorausgesetzt,
dass bei den an eine Baugenehmigung geknüpften Bauarbeiten
die Baugenehmigung für den Bau einer Wohnimmobilie bis zum
31. Dezember 2022 endgültig geworden ist oder die an eine ein-
fache Anmeldung geknüpfte Bautätigkeit spätestens am 31. De-
zember 2022 angemeldet wurde.
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Tamás László
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» Ab 1. Juli wird die Übermitt-
lung von Rechnungsdaten
ausgeweitet – es gibt keinen
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» Umsatzsteueränderungen
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